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Chenich: Siboto Ch. von Hohemos, blühend zu Wessobrunn um 1200, einer der
wenigen bekannten Meister der Teppichwirkerei aus der Zeit des Mittelalters.
Seine Heimath ist wol Höhenmoos unweit des Chiemsee's; in Herrenchiemsee
erscheint schon um 1150 ein Fridericus tapaciator. Von Chenichs Hand
befanden sich in der Klosterkirche¶ zu Wessobrunn zwei große bewunderte
Wandteppiche|(picturae mirabilis et variae texturae), deren einer zahlreiche
Darstellungen aus der Apokalypse aufwies. Der gleichzeitige Mönch Ludwig
hatte sie mit lateinischen Versen geschmückt. Noch 1490 waren sie dort
sichtbar; später gingen sie zu Verlust.
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